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Leute aus Königsfeld und Mönchweiler

Schüler auf der Driving Range
Die Zinzendorfschulen in Königsfeld
startete jetzt wieder mit der Golf AG.
Die Schülerinnen und Schüler der
fünften und sechsten Klasse haben so
richtig Spaß dabei. Trainer Jan-Martin
Helms, der seit zwei Jahren C-Trainer
und selbst noch Schüler an den Zin-
zendorfschulen ist, leitet die Kinder
an. Nach ein paar Übungsschlägen
und einer Aufwärmrunde versuchen
sich alle erstmals auf der Driving
Range mit Abschlägen. Schnell mer-
ken die Schüler, dass dies gar nicht so
einfach ist, wie es aussieht. Im Bild
sieht man Tom und Tim, beide in der
fünften Klasse, bei einigen Übungs-
schlägen mit ihrem Trainer. Die AG ist
für die Schüler kostenfrei und wird
vom Golf- und Country Club Königs-
feld unterstützt. B I L D :  ST R Ö TGE N

Forum feiert dreifach
Zu drei Veranstaltungen im Rahmen
des zehnjährigen Jubiläums lädt das
Forum Mönchweiler in diesem Jahr
ein. Den Auftakt bildete der Abend
mit der Villinger „Kumedie“. Mit
knapp 150 Zuschauern war die Aula
der Grund- und Hauptschule in
Mönchweiler gut gefüllt und die bei-
den Akteure enttäuschten ihr Publi-
kum nicht. Bei manchem Gag flossen
auch schon mal Lachtränen. Im Juli
ist ein Jazzkonzert mit der Musik-
hochschule in Trossingen geplant und
der Termin für ein Gitarrenkonzert,
das im Herbst stattfinden soll, wurde
noch nicht endgültig festgelegt, infor-
mierte Forummitglied Renate Heppe-
Debus. B I L D :  F E I N

zweigeschossige Bebauung ab. Die
neuen Häuser sollen so niedrig werden,
dass für das höher liegende, alte Bauge-
biet nach wie vor der Doniswald sicht-
bar bleibt und umgekehrt vom Bodel-
schwinghweg aus die Augen am neuen
Wohngebiet vorbei zu den alten Bau-
erngehöften im Hintergrund schwei-
fen können.

Thomas Fiehn mochte sich nicht mit
dem „Blick über Dächer“ anfreunden,
wies auch auf die Bedeutung des Müh-

Königsfeld – In seinem Bemühen, ein
neues Wohngebiet auf der grünen Wie-
se nordöstlich des denkmalgeschütz-
ten Tonishofs zu platzieren, ist der Ge-
meinderat einen Schritt weiter. Jetzt
stimmte er dem Entwurf des Bebau-
ungsplans und seiner öffentlichen Aus-
legung mit großer Mehrheit zu. Ledig-
lich Jens Hagen war wie beim Grund-
satzbeschluss im Februar dagegen.
Thomas Fiehn, der damals ebenfalls
sein Plazet verweigert hatte, stimmte
jetzt mit Ja. Allerdings nicht, weil er sei-
ne Meinung geändert hat, sondern weil
er glaubt, das Projekt sei nicht mehr zu
kippen. Jetzt müsse Einfluss genom-
men werden, um „das Schlimmste“ zu
verhindern. Das ist für ihn eine zweige-
schossige Bebauung, wie sie Reiner
Ketterer favorisiert hatte. Er enthielt
sich.

Das gut ein Hektar große Areal befin-
det sich zwar auf Buchenberger Ge-
markung, das Vorhaben ist aber ein-
deutig ein Königsfelder Thema. Mit
den 14 geplanten, je rund 500 Quadrat-
meter großen Grundstücken sollen
junge Familien in den Kernort gelockt
werden, um dessen Überalterung ent-
gegenzuwirken, wie Bürgermeister
Fritz Link einmal mehr erklärte. Im Be-
wusstsein der Sensibilität des Gebiets,
das Königsfelds wichtigstes, Genera-
tionen verbindendes Naherholungsge-
biet ist, lehnt der Gemeinderat eine

lenwanderwegs hin und bat um nur
kleinwüchsige Hecken und Gehölze,
um die „komplett aufgelöste Offen-
heit“ nicht noch mehr zu zerstören.
„Wir werden auf den Hangkanten kei-
nen Wald pflanzen“, versicherte Link,
während Reiner Ketterer aus Architek-
ten-Sicht das Dogma der Eingeschos-
sigkeit in Frage stellte – er hält den ver-
fügbaren Wohnraum für zu klein, die
Gestaltungs- und Ausbaumöglichkei-
ten für zu wenig flexibel.

Diplombiologe Detlef Dannert stell-
te seinen Umweltbericht vor, der den
hohen Erholungswert des Gebiets the-
matisiert und die geplanten Eingriffe in
die „Schutzgüter Boden und Wasser“
konkretisiert. Als externe Ausgleichs-
maßnahmen werden ökologische Ver-
besserungen im Glasbachtal vorge-

schlagen. Matthias Weisser wies auf die
schon jetzt hohe Belastung der Bu-
chenberger Straße hin. Parkraum sei zu
knapp bemessen, erschwerend sei
mangelnde Parkdisziplin der Autofah-
rer, der Durchgangsverkehr werde be-
hindert. Durch die Parkierung im
Rechts-Links-Wechsel sei die „Zuwe-
gung“ bewusst erschwert worden, ent-
gegnete der Bürgermeister: „Die Fahrer
sollen das Tempo reduzieren.“ 

So wurde nur kurz im Detail verharrt,
aber nicht mehr intensiv diskutiert. Die
Weichen wurden zuvor gestellt, „von
Seiten der Öffentlichkeit sind keine An-
regungen eingegangen“, heißt es in der
Vorlage der Verwaltung. Seine einsame
Ablehnung begründete Jens Hagen da-
mit, dass „ein reizvolles Stück Land
nicht bebaut werden soll“.

Wohngebiet kommt schrittweise voran
➤ 14 Grundstücke beim 

Tonishof auf dem Weg
➤ 150 Euro für

den Quadratmeter
V O N  C H R I S T I N A  N A C K
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14 junge Familien sollen
Königsfeld vor dem

Vergreisen retten. Sie sol-
len dazu bei angepeilten
150 Euro pro Quadratme-
ter familienfreundliche

75 000 Euro fürs Grundstück hinblät-
tern und das dann möglichst effektiv
mit Platz für viele Kinder eingeschossig
bebauen. Dafür sollen die Bewohner
des Kernorts auf einen Lieblingsblick
verzichten, Abschied von einem Lieb-
lingsgebiet nehmen und Abstriche in
ihrer Lebensqualität hinnehmen –
ebenso viele Gäste, die hier tagein, tag-
aus unterwegs sind. Speziell der Bodel-
schwinghweg ist die Spaziermeile
Nummer eins, die auch ohne expliziten
Treffpunkt so integrativ und kommuni-
kativ ist wie keine Kneipe und kein Kul-
turangebot weit und breit.

Alle begegnen sich hier. Senioren mit
Gehhilfe und im Rollstuhl sind ebenso
dankbar für Ebenerdigkeit und idylli-
sches Flair wie Mütter mit Kinderwa-
gen, Radler, Jogger, Walker, Patienten,
Urlauber jedes Alters. Sie lieben den
freien Blick, die kontemplative Offen-
heit der Landschaft, fühlen freudvollen
Respekt vor der Schönheit der Natur.
Genau das macht den Charme Königs-
felds aus. Es gibt noch grüne Oasen im
Ortskern und an seiner Peripherie -
und sie sollten bleiben. Nicht jeder grü-
ne Fleck ist eine Baulücke, mit übereif-
rigem Füllen von Freiflächen kann sich
Innenentwicklung auch ins Gegenteil
verkehren.

Kommentar

Nicht jeder grüne
Fleck eine Baulücke

villingen.redaktion@suedkurier.de
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Eine Erbengemeinschaft hat sich
geweigert, ihr Grundstück zu verkaufen,
sonst könnte sich das neue Wohngebiet
noch weiter in Richtung Buchenberger
Straße und Doniswald ausdehnen.
Doch Bürgermeister Fritz Link hofft auf
die Verhandlungsbereitschaft der
jüngeren Generation, um das neue
Wohngebiet bis auf den Bodel-
schwinghweg vergrößern zu können.
Eine Erweiterung ist bereits vorgesehen
und Bestandteil der Erschließungs-
planung. Die Straße, auf der die Be-
wohner in spe in ihre Häuser in spe
kommen sollen, soll an der östlichen
Grenze des neuen Wohngebiets gebaut
werden – also „mittig“ zum angestreb-
ten Wohnviertel der Zukunft. 

Das neue Wohngebiet

Girls’ Day 
schafft Einblicke 
In den Arbeitsalltag der Auszubilden-
den bei der Firma Weißer + Grieß-
haber in Mönchweiler konnten ges-
tern Nachmittag sieben Schülerinnen
der Hauptschulen Mönchweiler und
Königsfeld sowie der Werkrealschule
Obereschach schnuppern. Für die
Mädchen standen neben einer Be-
triebsführung und Gesprächen mit
den Auszubildenden auch praktische
Übungen auf dem Programm. So
bauten die Auszubildenden (von
links) Steven Heinzmann und Viktor
Gassert mit vier Schülerinnen eine
Pneumatikschaltung zusammen.
B I L D :  P U TS C H BAC H  

Diesen Blick soll es nach dem Willen des Gemeinderats nicht mehr lange geben: Exakt bis zur
linken Grenze des Wiesenwegs soll das neue Wohngebiet verlaufen. B I L D :  N AC K
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„Wir werden auf den
Hangkanten keinen
Wald pflanzen.“

Fritz Link 
................................................

Königsfeld – Nur noch wenige Tage bis
Ostern: Deshalb gibt es im Erdmanns-
weiler Dorfgemeinschaftshaus nun ei-
ne Veranstaltung für Kinder, die auf das
anstehende Fest Bezug nimmt. „Os-
terbäckerei für Kinder“ heißt es am
Donnerstag, 21. April, im Rahmen der
Osterzeit. Von 10 Uhr bis 12.30 Uhr sind
alle interessierten Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren zum Mitmachen
eingeladen. Waltraud Polkowski, Fach-
frau für Kinderernährung (BeKi), wird
in diesem Backkurs allerlei Köstlich-
keiten für das Osternest zaubern. Auf
dem Backplan stehen zum Beispiel
Mürbteig-Osterhasen, Osterlämmer
aus Biskuitteig und österliches Gebäck
aus Hefeteig. Außerdem werden viele
Ostereier gefärbt. Zum Abschluss steht
eine gemeinsame Kostprobe der ent-
standenen Köstlichkeiten an und das
restliche Gebäck darf mit nach Hause
genommen werden: Also Gebäckdo-
sen nicht vergessen und auch eine
Schürze mitbringen. Anmelden kön-
nen die Eltern ihre Kinder bei der Tou-
rist-Info in Königsfeld unter der Tele-
fonnummer (07725) 80 09 45. Die Ver-
anstaltung findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Erdmannsweiler statt.
Die Kosten betragen inklusive Lebens-
mittel für Kinder ohne Gästekarte fünf
Euro, für Kinder mit Gästekarte drei
Euro. 

Osterbäckerei 
für Kinder


